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HINWEIS

friends without borders zu Gast bei der vhs-Nord 
Elektroschrottentsorgung in 
Ghana bei „Cinema & Talk“ 
„Cinema & Talk“ heißt die Reihe der vhs im Norden des 
Landkreises München e.V. Gezeigt wird der Dokumentar-
film „Welcome to Sodom“, der die Elektroschrottentsor-
gung in Ghana schildert. Gesprächsgast in dieser Runde 
ist Petra Halbig (1. Vorsitzende friends without borders 
e.V.). Sie ist für die Projekte, die dieser Verein in Ghana rea-
lisiert, regelmäßig in diesem westafrikanischen Land und 
berichtet über ihre eigenen Erfahrungen und Erlebnisse 
zum Thema Abfall in Ghana. Wo? Ismaning, vhs im Kultur- 
u. Bildungszentrum, Blackbox, V-1.03, Mühlenstraße 15. 
Wann? Mittwoch, 14.10., 19.30 –21.30 Uhr. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter www.vhs-nord.de Infos zum 
Hilfsverein friends without borders unter www.friends-
without-borders.de Petra Halbig,  

1. Vorsitzende friends without borders e.V. 
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FRANZ  J. HERTL 
RECHTSANWALT 

zugleich: 
Fachanwalt für Familienrecht 

Fachanwalt für Erbrecht 
Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 

Erbrecht im DAV 

Ihr Recht ist unser Anliegen! 
 

TERMINE NACH VEREINBARUNG 

Bezirksstr. 36, 85716 Unterschleißheim 
TEL.: 089/374269-0, MAIL: info@ra-hertl.de 

HOMEPAGE: www.ra-hertl.de

Umzugsfirma in Unterschleißheim sucht dringend  
ab sofort Bürokräfte (m/w/d)  

mit PC-Grundkenntnissen in Voll- und Teilzeit  
01573 / 321 51 50 

lung ein Moment des Gedenkens gewidmet. Neu in den 
Elferrat gewählt wurden Andreas Karban, der schon seit ein 
paar Jahren die Kindershowgruppe fleißig unterstützt hatte, 
der noch amtierende Prinz Patrick Nörl, dessen Amtsvorgän-
ger Marcel Schollmayer sowie Tabea Tikovsky, die bereits vor 
einigen Jahren Kinderprinzessin im Verein war. 
Es war aber auch ein Abend der Abschiede für die Mitglieder, 
die im Vorstand den Platz für den Nachwuchs freimachten: 
Sandra Graf scheidet als Schatzmeisterin aus, bleibt aber 
dem Elferrat als 2. Kassiererin erhalten, Angela Botzang 
scheidet auch zusätzlich aus dem Elferrat aus. Bernhard 
Schweissgut bedankte sich nach seiner langen Amtszeit für 
das Vertrauen und die Unterstützung der Mitglieder über die 
letzten Jahre hinweg und wünschte dem neu gewählten Vor-
stand „stets ein glückliches Händchen“. Eine Fähigkeit, die 
angesichts einer drohenden Faschings-Krise in einer schwie-
rigen Zeit bestimmt von Vorteil sein dürfte.  

Simon Fischer, UFC Pressereferent 

zu „Antrag Gesundheitsvorsorge bei 5G-Ausbau“ im Lohhofer Anzeiger vom 19.9.2020 
Die Gefahren bzw. Risiken liegen m. M. nach nicht unbedingt im Ausbau und Nutzung von 
5G für Geschäft, Beruf oder Bildung (Corona). Sie liegen auch in dem Glauben der Men-
schen sie müssten immer schneller, jederzeit und an jedem Ort erreichbar sein oder 
andere erreichen. 
Ob im Auto, auf dem Radl, in den Öffis, beim Spaziergang mit dem Kinderwagerl; ob im 
Kino, im Restaurant, an der Kasse beim Einkaufen, beim Angehörigengespräch im Kran-
kenhaus oder Arztpraxis: ohne „wisch und app“ scheint der „moderne“ Mensch nicht über-
lebensfähig zu sein und selbst die einfachsten Dinge nicht mehr meistern zu können. 
Über die Gefahren für die Gesundheit von Elektrosmog/Mobilfunkstrahlung usw. wurden 
in den letzten Jahrzehnten unzählige Studien und Gegenstudien veröffentlicht, deren 
Wahrheitsgehalt und Forschungsgrundlagen der Laie nie überprüfen kann. Unabhängige 
Fachleute wird es hier, wie in vielen anderen Bereichen, kaum geben, dazu sind die wirt-
schaftlichen Interessen zu bedeutend. 
Im Gegensatz zu anderen öffentlichen Belangen scheint der „homo smartphonicus“ hier 
jedes Risiko für sich, für andere und die Umwelt in Kauf zu nehmen, solange der Mobil-
funkmast nicht gerade in seiner unmittelbaren Nachbarschaft aufgestellt wird. 
„Wasch mir den Pelz, aber mach mich nicht nass“ funktioniert aber nicht immer. 

Eva Schinkel, Lohhof 
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Rathaus
Ende der Brutzeit 

Hecken können wieder  
geschnitten werden 
Das Gezwitscher der Vögel wird weniger – Partnersuche, Reviermar-
kierung und Brutzeit sind abgeschlossen und damit darf nun auch 
der Grünschnitt wieder durchgeführt werden. Die Stadt bittet insbe-
sondere um Rückschnitte von Gehölzen, welche in den öffentlichen 
Straßenraum überhängen. 
Der Schutz von Pflanzen und wildlebenden Tieren ist in den Naturschutz-
gesetzen des Bundes und der Länder geregelt. Teil des Artenschutzes ist es, 
den Vögeln in der Brutzeit zwischen dem 1. März und 30. September weder 
durch Schnittmaßnahmen noch durch Fällungen Nist- und Brutstätten zu 
entziehen. So dürfen Bäume, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und 
andere Gehölze nach § 39 des Bundesnaturschutzgesetz in dieser Zeit 
nicht abgeschnitten, auf den Stock gesetzt oder beseitigt werden.  
Für alle HobbygärtnerInnen ist möglicherweise aber interessant, dass es 
Ausnahmen davon gibt: Alle Bäume in Gärten, d. h. Haus- und Kleingärten, 
in Grünanlagen, Rasensportanlagen und auf Friedhöfen fallen nicht unter 
die zeitlich befristeten Fäll- und Schnittverbote. Sie können im Normalfall 
auch zwischen dem 1. März und 30. September ohne Genehmigung 
gefällt und zurückgeschnitten werden, wenn sich keine Lebensstätten wild 
lebender Tierarten darin befinden und sofern keine anderen naturschutz-

Jubiläum 

20 Jahre Wegwarte 
Die Hospizgruppe Wegwarte Unterschleißheim feierte am 25. Sep-
tember 2020 ihr 20-jähriges Bestehen. 
Seit Jahresbeginn hat die Hospizgruppe Wegwarte an ihrer Festschrift 
und ihrem Festprogramm gearbeitet. Höhepunkt sollte die Jubiläums-
feier im Ballsaal des Gasthofs „Alter Wirt“ sein. Bis kurz vor Beginn der Fei-
erlichkeit war allerdings nicht klar, ob sie überhaupt durchgeführt wer-
den darf. Die Anzahl der ursprünglich angedachten 80 geladenen Gäste 
wurde auf 37 Personen heruntergefahren. Und so durfte und konnte 
gefeiert werden. 
Die Hospizgruppe freute sich besonders, dass auch Herr Landrat Chris- 
toph Göbel sein Kommen zugesagt hatte. In seinem Grußwort sprach er 
von höchster Wertschätzung und Anerkennung für die Einsätze der 
ehrenamtlich tätigen HospizbegleiterInnen. Frau Annegret Harms kam 
in ihrer Funktion als 3. Bürgermeisterin und erinnerte in ihrem ein-
drucksvollen Grußwort an Schillers Maria Stuart und deren Wunsch 
nach Begleitung in den letzten Stunden vor ihrem gewaltsamen Tod. Ein 
Highlight des Abends waren die „TABUtanten“ mit ihrem Impro-Theater 

„Sie werden lachen, es geht um den Tod“. Die beiden Schauspielerinnen 
schafften es mit spielerischer Leichtigkeit, dem traurigen Thema Leiden, 
Sterben und Tod eine gute Portion Humor abzugewinnen – eine wirklich 
schwierige Gratwanderung. 
Es könnte sein, dass Menschen meinen, wer Sterbende begleitet, darf 
oder kann nicht lachen oder feiern. Wir HospizbegleiterInnen haben 
durch unsere Arbeit einen großen Respekt vor allem Leben bekommen, 
aber auch größten Respekt vor dem Abschiednehmen. Wir erleben 
Höhen und Tiefen in unbeschreiblicher Intensität und wir wissen, dass 
man einen Anlass zum Feiern nie ungenutzt verstreichen lassen darf. 

Lissy Meyer 
Vorsitzende der „Hospizgruppe Wegwarte Unterschleißheim“

Am Tisch: Dr. T. Binsack (Palliativmediziner), U. Binsack (ehem. Seelsorgerin 
Haus am Valentinspark), M. Hörl (Netzwerk-Koordinatorin  
Landkreis München) u. 3. BGM Frau A. Harms (v. l. n. r.)
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rechtlichen Vorschriften entgegenstehen. Diese Ausnahme gilt jedoch 
nicht für Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze, selbst 
wenn sie in Gärten und Grünanlagen stehen. 
Genehmigungspflichtig sind insbesondere Rückschnittmaßnahmen, die 
das charakteristische Aussehen verändern (z. B. starke Kronenreduzie-
rung), das weitere Wachstum behindern oder das Gehölz in seiner Gesund-
heit schädigen können. Beachten Sie dazu die Baumschutzverordnungen 
und auch den für Ihr Grundstück geltenden Bebauungsplan. 
Ein Rückschnitt ist aus Gründen der Verkehrssicherheit insbesondere dann 
wichtig, wenn Gehölze und Hecken in Gehwege oder Straßen hineinrei-
chen. So kann eine Beeinträchtigung oder im schlimmsten Fall eine 
Gefährdung von BürgerInnen im öffentlichen Raum vermieden werden.

Kampagne 

Ob mit oder ohne Wiesn –  
kein Platz für sexuelle Übergriffe 
Keine Wiesn 2020 – das bedeutet keine Lebkuchenherzen, keine 
Fahrt im Riesenrad, kein Wiesnhit, kein Bierzeltflirt und keine Gäste 
aus aller Welt. Doch obwohl so viele der schönen Seiten des Okto-
berfestes dieses Jahr entfallen müssen, bleibt eine Schattenseite 
leider erhalten: denn sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Frauen 
hat keine Saison, sie findet ganzjährig statt. Jederzeit und überall. 
Aus diesem Grund fährt die Aktion „Sichere Wiesn für Mädchen und 
Frauen” heuer eine Plakatkampagne, denn egal, ob mit oder ohne Wiesn 
– hier ist kein Platz für sexuelle Übergriffe. Auch Landrat Christoph Göbel 
unterstützt diese Kampagne und so setzen sich er und andere Unter-
stützende für Sicherheit für Mädchen und Frauen ein, wo immer sie sind. 
Denn: Nein heißt Nein.

Umwelt- und Verkehrsausschuss 

Wildes Fahrradparken und  
Schrotträder an den S-Bahnhöfen 
Schweres Durchkommen in der Unterführung am S-Bahnhof Loh-
hof: Abgestellte Fahrräder an beiden Seiten nehmen den Platz ein. 
Die neuen Fahrradabstellanlagen in der Nähe bieten eigentlich 
genug Platz. Um die Unfallgefahr und das Blockieren von Handläu-
fen und Wegen durch das ungeordnete Abstellen zu verhindern, 
werden im Oktober an den S-Bahnhöfen Lohhof und Unterschleiß-
heim Hinweisschilder angebracht. Auch Aufräumaktionen der 
Stadt sind geplant. 
Die Hinweisschilder werden darüber informieren, dass das Fahrradpar-
ken im Bereich der Unterführungen verboten ist. Ebenso werden die 
Schilder deutlich machen, dass abgestellte Räder entfernt und im Bau-
hof abgeholt werden können. Im November 2020 werden die Mitarbei-
ter des Bauhofs nach Vorankündigung in der Presse falsch abgestellte, 
fahruntüchtige und lange ungenutzte Räder entfernen. Hierzu werden 
Banderolen an den betreffenden Fahrrädern angebracht. Nach einer 
Frist von vier Wochen werden die markierten Räder entfernt. Die Besit-
zerInnen haben also genügend Zeit, ihre Fahrräder zu holen und künftig 
an den Fahrradabstellanlagen zu parken. Sollte das eigene Rad trotz-
dem entfernt worden sein, besteht die Möglichkeit, es im Bauhof abzu-
holen. Die Räder werden dort mindestens sechs Monate aufbewahrt.  
Zukünftig soll viermal im Jahr eine solche Aufräumaktion die Unterfüh-
rungen frei halten.  
An den S-Bahnhöfen Lohhof und Unterschleißheim gibt es fast 900 Fahr-
rad-Abstellplätze. Der weitaus größte Teil ist überdacht, beleuchtet und 
in moderner Doppelstock-Bauweise erstellt. Hier können Sie Ihr Fahrrad 
bequem und sicher abstellen und direkt auf andere öffentliche Ver-
kehrsmittel umsteigen. 

Verschönern das Stadtbild nicht unbedingt: Solche sogenannten „Schrott- 
räder” wie hier am S-Bahnhof Lohhof sollen entfernt wrden.
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NordAllianz 

Radtouren gesucht! 
Die NordAllianz wendet sich an alle Radfahrenden in Unterschleiß-
heim: Teilen Sie Ihre Lieblingsrouten. 
Die Region der NordAllianz zwischen dem Norden der Stadt München 
und dem Flughafen ist ein Radl-Eldorado. Daher gibt es bereits seit vie-
len Jahren eine Radwanderkarte. Doch da die letzte Auflage aus dem 
Jahre 2015 stammt und aufgrund der hohen Nachfrage inzwischen ver-
griffen ist, wird die Karte nun in neuer Auflage gedruckt. Die besten Rad-
touren der Region werden auf der neuen Karte abgedruckt. Online wird 
es zudem eine Sammlung aller weiteren Touren zum Download als GPX-
Tracks geben. 
Jetzt sind alle Radl-Begeisterten der Region gefragt: Reichen Sie doch 
Ihre Tourenvorschläge über das Online-Formular unter https://nordalli 
anz.de/fahrradkarte bis zum 31. Oktober 2020 ein! Alternativ auch per 
Post an NordAllianz, Steinheilstraße 8, 85737 Ismaning. Ob es sich um 
eine kinderfreundliche Sonntagsrunde, eine sportliche Rennradtour 
oder eine entspannte Feierabendrunde mit anschließender Einkehr 
handelt, jeder Touren-Tipp ist willkommen! 

Kreuz und quer 
Verkehrsbeschränkung in  
Unterschleißheim 
Bitte beachten Sie die folgenden Verkehrsbeeinträchtigungen in der 
Stadt Unterschleißheim: 
Bis 08.10.2020 / Krügerstraße 18 a und b 
halbseitige Sperrung des Verkehrs, Sicherungsmaßnahmen entlang 
Straße und Gehweg, wegen Rohrbruchs 
Bis 09.10.2020 / Heimgartenstraße 21 
Sicherungsmaßnahmen entlang Straße und Gehweg wegen Stilllegung 
eines Hausgasanschlusses 
05. bis 16.10.2020 / Fastlingerring 31 
Sicherungsmaßnahmen entlang Straße und Gehweg wegen Auswech-
seln eines Hausgasanschlusses 
Bis 30.10.2020 / Ringhofferstraße 110 bis 124 (Verlängerung) 
Halbseitige Sperrung des Verkehrs, Sicherungsmaßnahmen entlang 
Straße und Gehweg, Sperrung des Fußgängerbereichs sowie Lagerung 
von Baumaterial und Aufstellung eines Containers aufgrund eines Spül-
bohrverfahrens zum Anschluss des Gewerbeparks KORYFEUM an das 
Abwasserleitungssystem 

Neue Ausweise im Bürgerbüro  
eingetroffen 
Alle Reisepässe, die bis 16.09.2020 und Personalausweise, die bis 
10.09.2020 beantragt wurden, können ab sofort im Rathaus abgeholt 
werden. Für die Abholung ist (im Gegensatz zur Beantragung) keine Ter-
minvereinbarung beim Bürgerbüro notwendig, bitte melden Sie sich 
jedoch unbedingt bei der Information im Foyer an. Möchten Sie einen 
Dritten mit der Abholung beauftragen, verwenden Sie bitte zwingend 
die entsprechenden Vollmachten, die Sie auf unserer Homepage für Per-
sonalausweis und Reisepass unter www.unterschleissheim.de/Ausweis 
finden. Beachten Sie bitte, dass Sie Ihr altes Ausweisdokument mitbrin-
gen müssen. 
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